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BefteSaagea
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Znstel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mich» GkW str smiotl . Kiiftrl., Kmizl. «. Wt. Kthökdt», smik ftr die Gmmdt« KM «. KkMdihidt«.
Inserate für die lanfeudc Nummer werde « bis spätcstcuS Mittags 1 Uhr eutgegeugenommen ; größere werden vorher erdete«.

I 308. Donnerstag , den 6. September 1894 . 20 . Jahrgang.
Dampf oder Segel ?

Das vor Kurzem erschienene Buch des Kontrc -Admirals a . D .
,i, Werner „ Die Kriegsmarine , ihr Personal und ihre Organi¬

sation
" hat die Aufmerksamkeit eines großen Theils der Presse

«regt und Veranlassung zu Kommentaren und Kritiken gegeben ,
-je allerdings zum Theil in ungünstigem Sinne für die von dem

Verfasser vertretenen Anschauungen gehalten sind , die aber trotz-

a dem Werke eine gewisse Beachtung verschafft haben, die cs

h Ansicht der „Post " an sich kaum verdient . Vermuthlich hat
der Umstand, daß der Verfasser ein ehemaliger Seeoffizier ist ,

fe Beachtung hervorgerufen - in einigen freisinnigen Blättern
) sogar die Ansichten des Admirals a . D . v . Werner als die

eines „hervorragenden Seeoffiziers " bezeichnet und gegen die von
einem großen Theil der Presse, namentlich auch von der „Post "

gebrachten Ausführungen über die Nothwendigkeit von modernen

Kreuzern verwerthet worden .
Bei der geringen Anzahl von Büchern , die über die Marine ,

ihren Zweck und ihre Einrichtungen erschienen sind, liegt die

Gefahr nahe, daß der in diesen Dingen unerfahrene Leser ein¬

seitig von den Anschauungen des Admirals a . D . v . Werner be¬

einflußt wird und so ein ganz falsches Bild davon erhält , was
der Marine wirklich noth thut und in welcher Weise ihre Ent¬

wickelung zu fördern ist. Aus diesem Grunde halten wir es mit
der „Post " für angezeigt, auch unsererseits mit einigen Worten
ms den Inhalt des Buches einzugehen.

Die Vorrede bezeichnet als den Zweck des Buches, „den

Leser mit der Marine und ihren Einrichtungen bekannt zu
machen ." Soweit sich das Buch an diesen löblichen Zweck hält ,
ist Nichts dagegen einzuwenden, sowohl die vielen kleinen Unge-

nauigkeiten, welche der Verfasser von vornherein zugiebt, als

h die großen Ungenauigkeiten , die ebenfalls in dem Buche
enthalten sind , können ohne allzu großen Nachtheil in den Kauf
genommen werden . Der Verfasser hat sich aber leider an diesen
Zweck nicht gehalten , sondern er setzt seinen Lesern eine voll-

idig neue, frei von ihm erfundene Organisation der Marine
vor und bezeichnet sich sogar als Rathgeber Sr . Majestät des
Kaisers, dem er „Material liefern will , um zu einem vollständig
geläuterten Urtheil zu gelangen, wie dem Steuer der Marine
die richtige Lage zu geben ist." In dieser Absicht kritistrt er
darauf los und zwar Alles bis zu den kleinsten und kleinlichsten
Details, was nicht in . den Jdeengang seiner Anschauungen hinein-

chßt - namentlich geht er weit über die gebräuchlichen Grenzen
hinaus in seinen Angriffen und Ausfällen gegen einzelne Per¬
sonen, wie z . B . den früheren Chef der Admiralität und jetzigen
Reichskanzler , General Graf v . Caprivi . Es ist nicht unsere
Absicht, ihm auf dieses Gebiet zu folgen, denn es kann für das
große Publikum kaum von Interesse sein , die Ansicht Werners
darüber zu hören, ob die Feuerwerker besser der Matrosendivision
zuzutheilen sind, statt der Artillerie -Inspektion , oder ob die

nautische Abtheilung zum Ober -Kommando statt zum ReichS -
Marine-Amt gehören soll und dergl . mehr . Alle solche Fragen
sind unseres Erachtens interne Angelegenheiten der Marine und
ton dem Außenstehenden schwer zu beurtheilen . Es will uns
scheinen, daß die Hirreinziehung dieser Kritik in ein Buch, das

ausgesprochenermaßen den Zweck verfolgen will, den Leser mit
der Marine und ihren Einrichtungen bekannt zu machen, das
also doch für Laien geschrieben ist, einen nützlichen Zweck nicht
hat und höchstens geeignet sein kann, statt Aufklärung nur Ver¬

wirrung hervorzurusen bei denen, die sich in dem Buch über

Marineangelegenheiten informiren wollen . Einen Punkt wollen
wir jedoch nicht mit Stillschweigen übergehen, da dieser auch für
weitere Kreise von augenblicklichem Interesse ist und zugleich die

ganze Anschauungsweise des Verfassers charakerisirt . Er betrifft
die durch das ganze Buch sich hinziehende Verherrlichung des
Segelschiffes bezw . des Schiffes mit voller Takelage gegenüber
dem modernen „Maschinenschiff ", auf dem die Mannschaften
„Soldaten zu Wasser" , „undisziplinirte Schisfsknechte" werden,
wie Herr v . Werner meint . Es wird sogar die Behauptung
aufgestellt (S . 189), „daß es für den Friedensdienst einer Kriegs¬
marine kaum eine ungeeignetere Schiffsgattung geben kann, als
die gepanzerten Kreuzer es find, welche nur für den Kriegsdienst
Verwendung finden sollten und im Friedensdienst nur dann,
wenn es sich um Entsendungen von kürzerer Dauer handelt ."

Als Begründung wird angeführt , daß die Ausbildung für den

seemännischen Beruf nur durch das Segeln und durch das Segcl -

exerziren gewonnen werden könnte, eine gute Mannszucht nur
hierdurch an Bord aufrecht zu erhalten sei, und daß überhaupt
Mannescharakter und Mannesmuth , die Haupttugenden des
Soldaten , an Bord nur auf einem Segelschiff geweckt und aus -

gebildet und erhalten werden können .
Es würde keinen Zweck haben , sich in eine Untersuchung

darüber eiuzulassen, ob das Vorstehende wirklich der Fall ist
oder nicht - denn die zur Zeit vorhandenen thatsachlichen Ver¬

hältnisse in der Marine beweisen das Gegentheil . Aber selbst
wenn man zugeben könnte, daß die beste Ausbildung für den

seemännischenBeruf , eine vorzügliche Mannszucht und alle möglichen
Soldatentugenden nur auf dem Segelschiff gewonnen werden
könnten, so wäre dies doch immer noch kein Grund , unsere Leute

auf Schiffen auszubilden , die für den Krieg gänzlich ungeeignet
sind , denn dies wäre doch dasselbe, als wenn wir unsere Armee
im Frieden mit Lanzen und Hellebarden ausbilden und ihr erst
im Kriege die Waffe geben würden , mit der sie kämpfen soll .
Nur ist die Marine noch schlimmer dran , denn während der

Infanterist wenigstens zu Hause ist und zur Verfügung steht ,
sind unsere Schiffe im Auslande — womöglich während einer
der nach Werners Ansicht so nöthigen langen Reisen unter Segel
— und erfahren erst vielleicht nach Wochen den erfolgten Aus¬

bruch eines Krieges . Nun geht übrigens auch Herr v . Werner

nicht so weit, daß er seine Lieblingsschiffe im Kriege ins Gefecht
gehen lassen will - bei Ausbruch eines Krieges sollen sie in neu¬
tralen Häfen untergebracht und die Besatzung nach Hause und

auf die von ihm für den Friedensdienst für so untauglich ge¬
schilderten Panzerkreuzer geschickt werden ! Abgesehen davon, daß
die Rückkehr der Besatzungen auf Privatdampfern während eines

Krieges überhaupt sehr fraglich ist, da diese Schiffe doch der

Wegnahme durch den Feind ausgesetzt sind , so würden die heim¬
kehrenden Offiziere und Mannschaften erst nach Monaten und

zwar jedenfalls erst nach erfolgter Hauptentscheidung, die mit

großer Wahrscheinlichkeit in den ersten Wochen stattfinden wird ,
cintreffcn können. Aber auch dann sind diese Mannschaften für
den Dienst auf den „Kampfschiffen "

, weil sie hierfür keine Vor¬

bildung genossen haben, zunächst und für eine ganze Zeit bei
Weitem weniger brauchbar , als die von vornherein für ihren
eigentlichen Kriegszweck und zwar auf den Schiffen, auf denen

sie im Ernstfälle Verwendung finden sollen, ausgebildeten Mann¬

schaften .
Die erste seemännische Ausbildung unseres Offizier - und

Untcruffizierersatzes, d . h . also aller derjenigen Personen , die der
Marine ihr ganzes Leben , oder doch auf lange Zeit angehören,
findet auf den alten noch vorhandenen Kreuzerfregatten mit voller

Takelage statt - dies wird wohl auch mindestens noch so lange
beibehalten werden müssen , als wir noch Schiffe haben,
die auf die Takelage angewiesen sind und deren Offiziere und

Mannschaften somit auch eine Ausbildung in diesem Dienstzweig

11. Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Urbans Wohnung bestand aus einem großen zweifenstrigen
Zimmer und einem einfenstrigen Schlafkabinett . Beide Räume
Karen sehr einfach möblirt . In der ersten Stube befand sich
nur ein leidlich gutes Möbel , ein Cylinderburcau . Auf dem¬
selben standen zwei Leuchter mit Lichten . Patsch entzündete
diese an der Flamme seiner Blendlaterne .

Auch das Schreibbureau wurde ebenso schnell wie vorher
die Thür geöffnet. Der Kriminalkommissarius unterwarf den

Inhalt desselben einer genauen Musterung .
Mehrere Briefe besichtigte er und legte sie wieder fort .

»Endlich, " murmelte er vor sich hin, „also nicht getäuscht ! Das

beweist eine Verbindung !"
Er hatte drei Briefe gefunden, welche Urbans Adresse und

« ertholds Unterschrift trugen . Pätsch faltete die drei Briefe
zusammen und verbarg sie in seiner Tasche. Geld fand sich
ww wenig vor, was den Polizeikommiffarius zu verwundern
Men . Dann wurde jeder Winkel dieses Zimmers durchsucht ,
unter das Sopha geleuchtet : es zeigte sich nichts Auffallendes .

In der Schlafstube entdeckten die Polizeibeamten in einem

unansehnlichen, wurmstichigen Kleiderspind zwei sehr elegante und

kerthvolle Herrenanzüge , die namentlich Meristems Verwunde¬

rung erregten . Das Bett wurde durchwühlt, auch der Raum
unter demselben gemustert . Dort war nichts Ungewöhnliches zu
bemerken.

„Der Körper, " sagte der Kriminalbeamte , „ ist wenigstens,
in diesen beiden Räumen nicht mehr versteckt !"

„Welcher Körper ?" fragte Allenstein entsetzt .

„Ich habe," fuhr Pätsch fort , ohne direkt zu antworten

„vorläufig an diesen Entdeckungen genug, sie sind zu einer Ueber-

führung ausreichend . "
Dabei legte er die Hand aus die Brusttasche seines Rockes ,

in welcher sich die Berthold
' schen Briefe befanden, und zeigte

dann auf die beiden eleganten Anzüge, welche auf seinen Befehl
von einem der Polizeidiener zusammengelegt und mitgenommen
wurden . Plötzlich schien dem Kriminalbeamten eine neue Idee
zu kommen. Er ging an das Fenster , öffnete es und sah hinaus .

Der Garten ging hier bis dicht an die Mauer des Fabrik¬
gebäudes . Die draußen herrschende Dunkelheit verhinderte das

>Erkennen der Gegenstände in demselben. Ohne ein Wort zu
«sprechen , schloß der Beamte das Fenster wieder.
^ Nach dem Verlassen der Urbanschen Wohnung legte Pätsch
. vor der Thür derselben die polizeilichen Siegel an . Sie war

privatim nicht mehr zu betreten .
j Einer der Polizeidiener blieb in dem Allensteinschen Hause
. als Wache, nachdem er von Pätsch noch geheime Instruktionen
^empfangen hatte . Mit den andern Dienern kehrte der Letzt¬
genannte dann nach der Stadt zurück .

- Der Fabrikbesitzer Allenstein und seine Tochter befanden sich

^
in einer unbeschreiblichenAufregung . Es war für sie kein Zweifel

, mehr, daß Urban , der langjährige , scheinbar so treue und solide
, Geschäftsführer der von der Polizei gesuchte Verbrecher war .

j Wie es von der Liebe zum Haß oft nur ein Schritt ist, so

^ist es dasselbe vom Vertrauen zum Mißtrauen , zur vollsten Ver¬
achtung. Diese Empfindung hatte Allenstein jetzt gegen Frau
Wöhlert gefaßt . Er konnte nicht mehr zweifeln, daß er von ihr
gründlich hintergangen und dupirt worden war .

durchgemacht haben müssen. Eine solche Ausbildung auch allen
Ersatzmannschajten neben ihrer Ausbildung auf Gefechtsschiffen
zu Theil werden zu lassen, wie Herr v . Werner will, ist durch¬
aus unzweckmäßig , da dann , wie dies die Erfahrungen früherer
Jahre gezeigt haben, weder nach der einen, noch der andern
Seite etwas geleistet werden würde .

Besonders merkwürdig ist die Behauptung Werners , daß
die Schiffe mit voller Takelage für den Schutz des Handels und
als Vertreter der nationalen Flagge im Auslande deshalb viel

geeigneter seien als moderne Kreuzer ohne Takelage, weil in den

Augen der großen Masse des Volkes „das hochgetakelte Schiff,
auf dessen Rasen man bei Gelegenheit der Excercitien Hunderte
von Menschen sich wagemuthig tummeln sieht , durch die Größe
seines Auftretens sehr viel imponirender wirkt, wie das für das

Auge unansehnliche Kriegsschiff ohne Takelage ." Im Zusammen¬
hang hiermit steht die an anderer Stelle gebrachte Klage, daß

„wir Deutsche zu wenig Schauspieler auf dem Welttheater seien ."

Hierzu ist nur zu bemerken, daß wir Deutsche allerdings Gott

sei Dank kein Schauspiclertalent haben und auch nicht haben
wollen - wir wollen deshalb nicht länger mit äußerlich impo-
nirenden Schiffen, die bei der ersten ernsten Verwickelung ver¬

sagen, uns selbst und dem Auslande Sand in die Augen zu
streuen versuchen . Somit spricht unseres Erachtens der Grund ,
den Herr v . Werner gegen die Verwendung von modernen

Kreuzern im Auslande anführt , lediglich für deren Nothwendig¬
keit . Da Herr v . Werner im Ucbrigen den Chinesen oder

Japanern zumuthet , sich von Segelschiffen mehr imponiren zu
lassen als von Schiffen, die reale Macht darstellen, beweist die

reiche Phantasie des Herrn Verfassers . Vorstehende Einzelprobe
möge genügen, um unseren Lesern einen Schluß darauf zu ge¬
statten , von welchem Standpunkt aus Herr v . Werner seine
Kritik an der jetzigen Organisation der Marine übt .

Tratsche - UrtH .
Ueber die Schießversuch«, welche von militärischer Seite mit

dem Dowe 'schen Panzer vorgenommen worden sind , giebt der

„Reichsanzeiger" folgende Darstellung . Dowe stellte zunächst
— im Verein mit dem Kunstschützen Martin — Ende April d . I .
im Wintergarten einen Panzer mehreren Offizieren , darunter

auch solchen des Kriegsministeriums , vor . Diese Vorführung
war durchaus privater Art . Der Panzer , welcher zur An¬

wendung kam, war etwa 46 Centimeter hoch, 35 Centimeter
breit , 6 Centimeter dick . Er durfte aber nicht auf seiner ganzen
Vorderseite beschossen werden, sondern nur aus der Mitte der¬

selben . Hier war die allein schußsichere Fläche, etwa wie der

sogen . „Spiegel " auf einer Scheibe, mit einem etwa 20 Centi -

mcter breiten und 25 Centimeter hohen Blatt weißen Papiers
besonders kenntlich gemacht. Das Gewicht des ganzen Panzers
gab Dowe auf 6 Kilogramm an . Es wurde nun von dem

Kunstschützen Martin und einem Unteroffizier der Gewehrprüfungs¬
kommission die schußsichere Fläche auf etwa 8 Meter Entfernung
mit Gewehr und Munition 88 beschossen. Von etwa 10 Schuß ,
welche auf verschiedene Punkte — aber lediglich der kleinen

Beschußfläche — trafen , durchdrang keiner den Panzer . Nach
diesem Ergebniß sollte Mitte Mai bei der Gewehrprüfungs¬
kommission in Spandau eine amtliche Prüfung des Panzers
vorgenommen werden . Zu diesem Zwecke erschien bei derselben
der Kunstschütze Martin mit zwei Panzern . Beide waren be¬

züglich der Größe und Dicke dem im Wintergarten gezeigten
ziemlich gleich - auch bei ihnen sollte nur eine kleine , besonders
gekennzeichnete Fläche wirklich schußsicher sein . Trotzdem wog
der eine 4,5 Kilogramm , der andere 8,5 Kilogramm . Ehe das

Eine Stunde war verstrichen, es mochte nicht mehr weit
von Mitternacht sein . An dem Fenster , durch welches um neun

Uhr der Kriminalkommissarius Pätsch und seine Leute gestiegen
waren , stand jetzt Gotthilf Allenstein mit einer wahrhaft hero¬
ischen Ausdauer . Er wollte hier das Nähere über die Rückkehr
Dorotheas erfahren .

In der Stube war es finster, so daß er am geöffneten,
aber dicht angelegten Fenster Stehende nicht von der Straße
wahrgenommen werden konnte. Endlich tönten durch die Stille
der Nacht auf der sonst menschenleeren Straße Schritte .

Ein Arw in Arm daher wandelndes Pärchen blieb vor dem

Hause stehen.
Alleinstein erkannte in der tief verschleierten Dame augen¬

blicklich seine Haushälterin . Nicht so schnell wurde er über die

Persönlichkeit ihres Begleiters mit sich einig. Kannte er ihn

überhaupt oder nicht ? Die Gaslaterne , welche dicht vor der

kleinen Pforte stand, warf bis hierher nach der Hausthür nur
einen schwachen Schein . Er konnte die Gesichtszüge des Mannes ,
welche noch dazu durch die breite Krampe eines Hutes beschattet,
wurden , nicht gleich erkennen.

Da sprach der Herr-, das verrieth ihn . Allenstein fuhr zu¬
sammen, er traute seinen Ohren nicht, es war Jonathan , der

Kollektant des Lazarus -Suppenvereins , in dessen Büchse Doro¬

thea heute Vormittag den ganzen reichen Inhalt von Allensteins
Portemonnaie geschüttet hatte .

Wie Schuppen fiel es dem Fabrikbesitzer plötzlich von den

Augen . Was jene Beiden ihm heute früh auf geschickte Weise

abgeschwindelt, das hatten sie jetzt wahrscheinlich zusammen ver¬

praßt . ^ ^ .
„Es ist doch ein famoses Lokal," sagte Jonathan zu ferner

Begleiterin , „dies neue Konzerthaus - ich habe mich Prächtig

amüsirt !" (Fortsetzung folgt .)



-Schießen begann, erklärte Martin , nicht Dowe, sondern
seinerseits sei der Erfinder des Panzers . Dowe sei nur als
Reclame vorgeschoben in Anbetracht der vorjährigen Zeitungs¬
berichte . Bon ihm, Martin , habe auch der im Wintergarten be¬
schossene Panzer gestammt . Wenn der eine der jetzt vorgestellten
Panzer so viel schwerer sei als der damals benutzte , so wäre
das vermehrte Gewicht auf die bereits darin steckenden Geschosse
zurückzuführen. Nun wurde mit Gewehr und Munition 88
auf die beiden Panzer von dem Personal der Gewehrprüfungs¬
kommission , geschossen und zwar lediglich auf die kleinen, als
schußsicher besonders bezeichneten Flächen . Die Schüsse wurden
so gezielt, daß sie innerhalb dieser Flächen sämmtlich dicht um
einen Punkt herumsaßen. Hierbei wurde der eine Panzer auf
8 Meter , der andere auf 30 Meter Entfernung
durchschlagen . Beide waren derartig beschädigt , daß Martin
selbst die Versuche für abgebrochen erklärte . Zugleich aber be¬
hauptete er, er werde nunmehr einen neuen, widerstandsfähigen
Panzer vorführen , der in der ganzen Frage den Ausschlag geben
solle . Die erste amtliche Prüfung hatte also ein völlig negatives
Ergebniß . Mitte Juni kam der in Aussicht gestellte „neue"
Panzer zur Gewehrprüfungskommission in Spandau . Er wurde
vorgeführt von einem Vertreter des Kunstschützen Martin . Das
Gewicht betrug 8 Kilogramm , im klebrigen waren die Größen -
und sonstigen Verhältnisse die gleichen , wie bei den früher ge¬
prüften . Auch dieser Panzer wurd e durchschossen .
Hiernach sind Dowe und Martin beide amtlich in Kenntniß ge¬
setzt worden, daß die der Gewehrprüfungskommission vorgestellten
Panzer unbrauchbar seien . In letzter Zeit ist nun noch wieder
in einzelnen Zeitungen über eine Sondervorstellung berichtet
worden, welche Dowe vor dem Offiziercorps der Mannheimer
Garnison mit einem Panzer gegeben haben sollte. Richtig an
dieser Mittheilung ist, daß die Polizeibehörde vor der Ertheilung
der Erlaubniß zu öffentlichen Schaustellungen , ein Probeschießen
verlangt hatte und daß diesem Probeschießen ein großer Dheil der
Offiziere beiwohnte. Bei dem Schießen selbst wurde überhaupt nur
ein Schuß mit Gewehr und Munition 88 abgegeben. Dieser durch¬
drang den Panzer nicht. Der Panzer war den bei der Gewehr -
Prüfungskommission geprüften bezüglich des Aussehens und der
Abmessungen ziemlich gleich . Biegen ließ er sich nur an den
Randflächen . In der Mitte war die eigentliche schußsichere „Be¬
schußfläche ", auf welche auch der eine abgegebene Schuß gerichtet
war , etwa 20 Centimeter im Quadrat groß . Dabei wog der
Panzer mindestens 15 Kilogramm . Dowe behauptete zwar , der
ganze Panzer sei kugelsicher , er hat aber eine bezügliche Probe
bei der Vorführung — abgelehnt . Ob übrigens er oder sein
Geschäftsfreund Martin der Erfinder des Panzers ist, dürfte für
die Beurtheilung des sogenannten Dowe -Panzers gleichgiltig sein .
— Das allein Wesentliche ist die positive Gewißheit , daß der
sogen . Dowesche „Panzer " nicht kugelsicher ist.

Königsberg , 4 . Sept . Das Kaiserpaar ist gegen 10
Uhr hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe von den höchsten
Militär - und Zivilbeamten empfangen . Die Kaiserin zu Wagen ,
der Kaiser zu Pferde , begaben sich, von einer Eskorte begleitet,
und von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt , nach dem Denk¬
malsplatze . Bei der Ehrenpforte am Eingänge der Einzugsstraße
hielt der Oberbürgermeister eine Ansprache. Die Tochter desselben
bewillkommte die Kaiserin mit einem Gedicht und einer Blumen¬
spende . Um 11 Uhr fand die Enthüllung des Denkmals Kaiser
Wilhelm I . statt . Die Feier wurde eingeleitet mit einem Gebet
des Generalsuperintendenten Braun , worauf die Rede des Ober¬
marschalls von Preußen Eulenburg -Prassen erfolgte . Hierauf
begab sich das Kaiserpaar nach dem Schloß . Der Kaiser er¬
widerte auf die Ansprache des Oberbürgermeisters , es gereiche
ihm zur Freude , daß nunmehr die wirthschaftliche Lage der
Provinz einer Besserung entgegengehe,- durch das Schwert , wie
der Bürgermeister erwähnte , sei das Land von den Hohenzollern
gewonnen, durch Werke des Friedens , darauf gebe er sein kaiser¬
liches Wort , werde es erhalten . Mit dem Wunsch auf ferneres
Emporblühen Königsbergs schloß der Kaiser .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 5 . Sept . Korv.-Kapt , Krieg und Ob .-StabSarzt

Dr . Wcndt stad vom llrl -md znrückgelehrt . — Korv .- Aapt. Palmgisa hat die
Führung der 1 . Komp, der II . Werst-Dtvtsion tu Bertretungüberuvmmeu —
Brklsenduugm rc. für S . M . Trpbt . „8 24" stad bis auf Weiteres nach Kt«!
zu dirtgiren.

— Kiel, 3 . Sept . Für die Angehörigen der zu Kiel auf
dem Panzerschiff „Brandenburg " verwundeten oder ums Leben
gekommenenPersonen sind nach definitiver Abrechnung und Schluß
der Sammlungen 20857,98 Mk . eingelaufen . Von dieser Summe
sind 738,88 Mk . an die Hinterbliebenen der im Dienst der Werft
und des „Vulkan " Verunglückten ausbezahlt worden, während der

„ Frauengabe " zurRest von 20129,10 Mk . der Stiftung
weiteren Vertheilung überwiesen ist.

— Kiel, 4 . Sept . Der Kreuzer „Gefion" ist heute Mittag
gegen 12 Uhr hier eingetroffen und hat an der Boje der Hansa -
brücke gegenüber festgemacht. — Der Aviso „Wacht" ist heute
Vormittag hier eingetroffen und ist ins Werftbassin gegangen,
um Kohlen zu nehmen . Morgen Nachmittag 5 Uhr 35 Min .
trifft mittels Sonderzuges von Wilhelmshaven die Besatzung
des Panzerschiffes „Kurfürst Friedrich Wilhelm " ein.

— Berlin , 3 . September . In den Tagen vom 13 . bis
15 . d. M . finden in den Gewässern vor Swinemünde in An¬
wesenheit des Kaisers die diesjährigen großen Flottenmanöver
statt . Die deutsche Seemacht wird daselbst durch 17 größere
und 35 kleinere Kriegsfahrzeuge vertreten sein . In Stettin und
Swinemünde werden Dampfschiffe in großer Zahl für dgs
Publikum bereit gehalten und die Eisenbahnen geben Karten zu
ermäßigten Preisen von Berlin , Halle und Magdeburg aus .

— Berlin , 5 . Sept . Das am 12 . und 13 . Juli erfolgte
Einlaufen der Kriegsschiffe „Arcona ", „Alexandrine " und
„Marie " in den Hafen von Callao ist von unfern deutschen
Landsleuten in Peru mit großer Freude begrüßt worden . Man
schreibt "

der „Köln . Ztg . " darüber Folgendes : „Die Ankunft
einer für hiesige Verhältnisse und im Vergleich zu den peru¬
anischen SeestreitkrLsten so stattlichen Macht ist von der hiesigen
deutschen Kolonie mit lebhafter Freude und mit Dank begrüßtworden und hat auch bei den hier lebenden Angehörigen aller
Nationen , sowie bei denjenigen Peruanern , welche die Erhaltung
geordneter Zustände anstreben und die Ausschreitungen der
schlechten Elemente der Bevölkerung während eines etwaigenund, wie es scheint , leider beginnenden Bürgerkrieges befürchten,eine große Genugthuung und ein angenehmes Gefühl der Be¬
ruhigung hervorgerufen . Wenn das Eintreffen der deutschen
Kriegsschiffe gerade jetzt ganz besonders freudig empfunden wird ,
so macht doch auch dann, wenn politische Krisen nicht unfern
Interessen Gefahr drohen, ein solcher Besuch einen angenehmenEindruck auf Deutsche sowohl wie auf die peruanische Regierungund Bevölkerung . Er wirkt auch merklich günstig ein auf die
Erledigung von glücklicherweise nur kleinen Reklamationen , die
manche Regierungen in die Länge .zu ziehen pflegen in der Hoff¬
nung , damit eine Ermüdung der Reklamanten und ein AufgebenE Reklamation zu erreichen." Leider steht dem Berichte die
Thatsache gegenüber, daß alle drei Schiffe, weil sie an anderer
Stelle dringender gebraucht werden- ihren Weg fortsetzenmußten .

Dem Gefühl der Genugthuung und Beruhigung bei den Deut¬
schen Perus wird das der Enttäuschung gefolgt sein . Sie wer¬
den sich bei der gegenwärtig bestehenden Unsicherheit der poli¬
tischen Verhältnisse doppelt verlassen dünken. Wir wissen ja ,
und die Deutschen Perus werden sich damit abstnden müssen,
daß das Kreuzergeschwader da seine Pflicht thun muß , wo es
gilt , für die am schwersten bedrohten Interessen des Reichs und
seiner Angehörigen einzutreten, - immerhin aber regt sich ange¬
sichts dieses Berichtes aufs neue und lebhafteste der Wunsch, daß
der Reichstag für ausreichende Vertretung der deutschen Macht
im Auslande eintreten und die Mittel zur Schaffung einer
starken Kreuzerflotte bereitstellen möchte .

L o k e l e »
8 Wilhelmshaven , 5 . Septbr . Heute Morgen 5 Uhr ist
M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " , Kmdt . Kapt . z .

Rittmeyer , außer Dienst gestellt. Die Besatzung ist mittelst
Extrazuges unter Führung des 1 . Offiziers , Kapt .-Lieut . Gercke
(Hermann ), nach Kiel in Marsch gesetzt. Der Zug verließ um
5 Uhr 45 Minuten den Bahnhof . — Drei der Panzer I . Klasse
(„Wörth ", „Brandenburg " und „Kurfürst Friedrich Wilhelm ")
Haben nunmehr die vorgeschriebenen Probefahrten erledigt . Der
vierte Panzer „Weißenburg " stellt nach Beendigung der Herbst¬
manöver und Außerdienststellung S . M . S . „Friedrich der
Große " zur Erledigung der Probefahrten mit dem Personal
letztgenannten Schiffes in Dienst . Demnächst wird „Weißenburg "
in die l - Division des Manövergeschwaders eintreten . Zu dieser
werden, wie aus den Winter -Kommandirungen ersichtlich , die 4
Panzerschiffe I . Klasse gehören.

8 Wilhelmshaven , 5 . Sept . Als Zeitpunkt des Wechsels
bei den Herbst -Kommandos gilt im Allgemeinen der 1 . Oktober
d . I . bezw . der Jndienftellungstag der Schiffe.

Wilhelmshaven , 5 . Sept . Wir sind in den letzten Mo¬
naten gerade nicht sehr reichlich mit Musikaufführungen versorgt
worden, - der naßkalte Sommer ließ nur wenige fröhliche
Gartenkonzerte gedeihen und bot gleichwohl im Saale keinen
angenehmen Aufenthalt . So war ein feineres Konzert für alle
Musikfreunde nahezu ein Bedürfnis) geworden und wie dankbar
die Veranstaltung eines solchen begrüßt wurde , zeigte am gestrigen
Abend der bis zum letzten Platz gefüllte Saal der „ Burg
Hohenzollern " . Die Beamten -Vereinigung hatte geschätzte Kräfte
im wechselvollen Programm vereinigt : Frl . Katharina Rösing
für Gesang und Herrn Kapellmeister Freund für Klavier, - das
Orchester stellte die Kapelle des II . Seebataillons unter Direktion
des Herrn Kapellmeisters Rothe . Das Programm war äußerst
mannigfaltig . Eingeleitet wurde der Abend mit der Fest -
Ouverture über den Choral „Ein feste Burg ist unser Gott "
von Nicolai . Majestätisch brausten die gewaltigen Accorde der
kraftvollen Reformations -Hymne durch den Saal und ihre ein¬
zelnen Sätze tauchten aus den bewegten Variationen der Ouver¬
türe bald hier bald dort wieder auf, bis die reich ausgestattete
Ouvertüre in den prächtigen Schlußsatz einfach und prächtig
ausklang . Von lautem Beifall begrüßt , erschien nunmehr Frl .
Rösing und erfreute die Zuhörer durch die große Freischütz-Arie
Das zarte seelenvolle „Leise, leise" ist für die Sängerin immer
eine sehr dankbare Reproduktion , umsomehr für eine Sängerin
von der Begabung und künstlerischenAusbildung des Frl . Rösing !
Dem günstigen Urtheil , welches die Hamburger Presse über die
Dame gefällt , können wir uns nur anschließen. Die Stimme
der Dame ist von großem Umfang , klangvoll , metallreich, klar
und von seltener Ausdauer, - selbst nach großer Anstrengung ver¬
rät !) das kräftige Organ nicht die mindeste Ermüdung, - der
Vortrag zeigt vorzügliche Schulung , tiefes Verständniß und Kon¬
sequenz , könnte indes vielleicht an manchen Stellen durch ver¬
mehrte Wärme und Innigkeit der Empfindung noch packender
und hinreißender gestaltet werden . Der Beifall , der den Vor¬
trägen der Künstlerin : „Frühlingslied " von Becker , „Ich liebe
Dich" von Grieg , „Die Bekehrte" von Stange , folgte, wollte
kaum enden und nach dem letzten Liede vermochte Frl . Rösing
den Beifallssturm nur durch eine reizende Zugabe zu beschwören .
Eine herrliche Gabe war auch die Arie „ Elsa 's Traum " aus der
Oper „Lohengrin " von Wagner und vor Allem das wunderbare
„Ave Maria " von Bach , letzteres unter Begleitung von Klavier
und Cello. Von den Orchester-Vorträgen ist noch besonders das
hier mehrfach vorgeführte und stets gern gehörte „korbst ms not "
von Macbeth hervorzuheben - die einschmeichelnde Melodie ist in
so sauberer , aufmerksamer Ausführung überaus ansprechend. In
den „Drei Charakterstücken", der letzten Programm - Nummer ,
waren deutsches Gemüth , spanische Lust und ungarische Leiden¬
schaft wirkungsvoll von Moszkowski nebeneinander gruppirt .
Am Schluß des ersten Theiles brachte Herr Kapellmstr . Freund
drei Klavierstücke exakt zum Vortrag : Ballade von Westphal,
Walzer (lento ) pon Chopin und eine selbst componirte Mazurka .
So befriedigte das Konzert nach allen Seiten und wir sind Ver¬
anstaltern und Darstellern für den Genuß in gleicher Weise dankbar .

Wilhelmshaven , 5 . Septbr . Seit gestern durchfährt ein
Benzinmolor -Wagen die Straßen unserer Stadt . Der Wagen
ist in der Fabrik von Benz u . Co . in Mannheim hergestellt.

Bant , 3 . Septbr . Am 12 . Septbr . wird das Amtsgericht
Jever bei Herrn Okken am Markt einen Sprechtag abhalten .

- j- Bant , 4 . Sept . Am heutigen Tage wurde der Unter¬
richt in der Arbeiter -Fortbildungs -Schule zu Neubremen wieder
ausgenommen.

Aus der Umgegend and der Provinz.
Oldenburg , 3 . Sept . Der „ Gen .-Änz. " schreibt : „Wer

gestern in ünserer Stadt noch eine Erinnerung an jenes rühm¬
liche Ereigniß suchte, dessen Kunde vor 24 Jahren alle Ge-
müther in Deutschland durchzitterte , der wird sich arg enttäuscht
gefühlt haben . Zwar haben die Zeitungen auch diesen Gedenk
tag mit einigen wohlmeinenden Worten begleitet und wenn die
Ansicht des „Generalanzeigers " in seinem Leitartikel vom
Sonnabend die richtige wäre , daß das Fest aus der Oeffent -
lichkeit sich in die Räume des Hauses und der Schule zurück¬
gezogen habe, so läge auch für den Vaterlandsfreund die Sache
ja nicht ungünstig . Wer aber gestern die Straßen durchwanderte ,
der sah Wohl eine geschäftig hin und her wogende Menge , welche
das schöne Wetter ins Freie getrieben hatte . Er sah auch
Fahnen auf dm Dächern wehen und mag darüber vergessen
haben, daß sämmtliche offiziellen Gebäude ohne Schmuck waren
und selbst die flaggenlustigen Schiffer am Stau die Mahnung
des Hafenmeisters nicht beachtet zu haben schienen , der wenigstens
an seinem Maste den Wimpel hoch aufgesetzt hatte . Wer jedoch
nach der Bedeutung dieser Kundgebungen fragte , der erhielt die
Antwort : es ist Radfahrersest . An Sedan dachten die wenigsten
und das einzige Interesse knüpfte sich an die jungen Herren , die
auf flüchtigem Stahlrosse die Langenstraße auf und ab durcheilten.
Täuschen wir uns nicht - seitdem vor mehreren Jahren die Ver¬
tretung der Stadt Oldenburg die fernere Betheiligung an der
Feier ablehnte, ist diese auch in den Gemüthern zu Grabe ge¬
tragen . Jedes Jahr bescheert uns einen ganzen Turnus herge¬
brachter Feierlichkeiten, Sänger -, Turner -, Schützen-, Radfahrer -
und andere Feste, oft ohne Inhalt , abet für den nationalen Ge¬
denktag, der unserer zerrissenen Gegenwart um so mehr eine

mahnende und warnende Erinnerung sein sollte, ist kein Rau»,
mehr vorhanden . Das Geschehene ist nicht wieder gut zu mach»,
und mit dem Beschlüsse des Stadtrathes wollen wir nicht rechsip
Wir nehmen es als eine Thatsache hin, daß wir keinen so
entwickelten Gemeinsinn haben, wie unsere Nachbarstadt Breirsip
Aber das muß schon jetzt betont und allen Wohldenkenden Uz
Herz gelegt werden, daß im nächsten Jahre die 25jährige Wieder
kehr des Sedantages nicht in der jetzigen Weise verlaufen j
an dem freudig alle Volksklassen in dem Gedanken an Ki^ ..und Reich sich vereinigen sollten ." — Leider steht Oldenburg s
dieser Beziehung nicht vereinzelt da.

Oldenburg , 4 . Septbr. Der preußische Gesandte f
von der Goltz ist vom Urlaub hierher zurückgekehrt und ^
sich Anfang Oktober nach Eutin begeben , um sein Abberufung
schreiben zu überreichen . Der neue Gesandte Graf Monts , welchedas Höglsche Haus am Everstenteiche bezieht, ist beschäftigt , dq
Umzug zu vollziehen. Der eigene Maritall wird vier
enthalten . Der Gesandte wird ebenfalls in Eutin sein Berufung
schreiben überreichen.

V i r» g eI a « fe rr e Handelsschiffe
am 31 . Aug.

Im » « neu Hafen :
Schiff AmoS. Schiffer HauSschtld v . Älückstadt m. Kartoff. Obstu .

Minerva,
Sacharins ,
Therese ,
Maria ,
JohanutS

Hoffnung,
ChariS,

Mich
Owhaber
Meyer
Peper
Tegeler

„ Mojenhörn, , Steinen .
„ Otten „ Kartoffeln » . Obst .
„ Glückstadt „ Kartoff. Obst u. B

de:
W
la!

Drochtersen „ Steinen .

Standesamtliche Nachrichten - er Gemeinde Heppeus
vom 15 . Juli bis 1 . Sept ? 1894 .

Geboren : Ei» Sohn : dem Schmied Jacobs . Heizer MaSlack . MaW-
Boraib . Hater, Sergeant Zegenhagen , Former JhmelS , Schlosser Loose. Hst»,
Slewil , O -Bottelier Ouellmalz , Arb. LührS, Heizer Janßen , Schlosser RMM
Maschb . Hanke , Arb . Schade, Buchhalter Tvelsted «, Tischler WarringS, Schiffe
Umwerm -Borarb . Janßen , Kaulm. Egberts , SchiffSzimmerm. Loldeuq,
SchiffSziinmerm. Müller ; eine Tochter : dem Schloff» BrunS , Arb. Heitwß
Arb. Mat , Arb. Scholz , Arb . SiebelS, Arb . Hiege , SchiffSzimmerm. Wm-
hausen , Arb. Otten , Oberfchretber Haeseler , Metalldreher Tüngel, Arb . Tlaßrr
Tischler Kraft, Arb. LaffenS , Schlaffer Gronekamp.

Ausgrbotrn : ObermaterialienverwalterSmaat Rückrrt hier und D . tz.
8 . Werner zu Wilhelmshaven, Matrose Kruke u. I . H . WezcilowSkt , beide >»

5m und I . M . «raus« zu D«!,>Neuende , SckiffSztmmerm. FrerichS zn Kopperhöru
gastermoor , Tpd .-Masch. Timmermann und H . M . AhlerS hier , Stenermam
Lüttich zu Rib ih und H. C. A . E . Drube zu Zingst, F br.-Lrb . Rstmttz
und M . E . Müller , beide zu Wald, Lehrer Schmidt und I . F . Müller, bstd,
hier, MilitSranwärter Hering und » . M Rosenbohm , beide zu Berlin.

Eheschließungen : Arb. Bartsch nud A . H . H EilerS, beide biu,
R -chnmigSsteller Reiner« und F . L . Wathemann, beide hier , Schmied WM ,
mann zu Belsort und R . T. Kruse )N Kopperhörn.

Gestorben : Tochter deS »erst. SchiffSzimmerm. Tamm . 8 I . 7M . 4 ,
Schuhmacher H . U . Rleksua , 66 I . 6 M . alt , Tochter deS Segelmacheri
JocoblewSki , 8 M alt, Wwe. M . L . John , 79 I 3 M . alt . Tochter dli
Gemüsehändlers Schmidt 2 M . alt , Sohn deS Arb Popken, 2 M ll Taz!
alt, Tochter deS Sattlers Heuer, 7 M . 18 T alt , Tochter deS Drehers R«>-
fignol, 9 M . 10 T . alt, Sohn deS Malers Bitter , I I . 3 M . alt, Sohn dii
Maschb.-Borarb. Haier, 18 T . alt . Sohn de« Tischler« Jhrle , 7 M . 17 T. 4
Tochter de« Ztmmem. Flügger, 4 M . 13 T . , Tochter de« Arb. Scholz hq Ti
alt. Tochter des Werstarb, ÖltmannS , 7 M . 1 > T . alt, Tochter des » rbsttai
Sekemei» 10 W . alt, Arb . H . H. S . Hofmeister , 58 I 6 M . alt , Tochter di!
Werks,altS -Maqaztn-Gehüllen Scharon , 4 M . alt . Außerdem wnrde «ist
Todtgeburt (Mädchen ) angemeldet .

SlaudrSamtllche Nachrichten -er Gemem- e Baut
vom 9 . August bis 3 . Sept . 1894 .

Geboren : Ein Sohn : dem Schnhmachermstr. E. H . Eden, Schlosst
h . F . Götze, O .-FeuermstrS.-Mtn . H. W. Broer , Kausm . H. L . R . TM
Maurer I . F . Weidewitsch , Verstarb . F . H . OltmaunS , Maler R . E . de Vstst,
Werfiarb F . Witten, Schmied I . W. H . O . Thelie«, Schloff » O . P . Schloditz
gen . Schuster, Schmied F . I . W . Schnldt , K-ffellchm. F . W Wolf, Wersto «.
M . H . Janßen : eine To ter : dem Verstarb . B . 1. Dureck , Kesselschm. F . A>
I . MüiderS, Schuhmacher L . I . O . Ludwig , Schmied F . I . Onkeu, Werftait,
G. H . FuchS Werltarb. L . G. Baumgart . Außerdem gelangte eine Mel¬
lichs Geburt (Mädchen ) zur Anmeldung.

Aufgeboten : Buchbinder H. I . Holland» nud P . E . Erdmanv,
hier, Schmied I . W . Janßen nud G . H . Biß » geh. BrahmS , beide zu Reu¬
ende , Tischler E . O Eckel zu Wilhelmshaven und I . W . Larrels zu J -M,
Kausm. H . W. Schwarz zu Bremen und A . Grashorn hier , Mechaniker L
Bäuerle zu Wilhelmshaven und F . E Botgt hier , Schloff » F . E Pollmam
hier und L. E. Weile zu Weener , Schlachter F . M . Schmack » hi» und
M Fimmen zu Rüstersiel , Anschläger H . G . F . Winter und A . L.
Kollow , beide hi» Lehr« I . F . L . Jmmohr zn Nmbremeu und 8 . H . i>
Wintermanu zu Jaderbcrg. ^ . ..

B erbe trat het : Maschinenschlosser I . H . GerrietS und I . Kappe , bm!
hi» . Buchhalter E. L . » . L. Werner und A . L. F . TbomaS , beide "

Kesselschmied H . P . Janßen und M . L . MuShoff, beide zu «opperhöm,
wirih Ai. F . E. zu Bremerhaven und E . H . F . H urichS hier , '
bind » H . I . Holland« und P E . Erdmann , beide hier .

Gestorben : Tochter deS Werstarb. R . » . H. Bennen, 5 M. 4
Tochter „er Kesselsch . F . SartslS , 8 M . alt , Tochter deS DrpotSarb. I . m
G. Jnhülsen , .. I alt , Ehefrau der Tischler« B . I . AbrahamS, 58 I . 4
Tochter der Werstarb. I . E . E . Schmidt, 2 M . alt , Greuzauss. a . D . « . M
H , Große, 62 I alt , Tochter deS Former« H- NeehutS , 9 M . alt , Sohn de:
Keffelschm-Borarb . H. F . Peter . 1 I . alt , Tochter deS SchiffSztm .-Bonck
B . H . « vyeen , 6 M . alt , Locht » deS Werstarb. « . L . Sondermann , l R
alt, Tochter deS Laschwenb F . F . I . M . Poßehl , 7 M . alt , Ehesrau ist
Seemanns Rosenkäck, 22 I . alt . Sohn deS Arb. I . G . Nemitz , 1 I . 4
Tochter des Maschb . E . L. Schumann , 1 I . alt , Tochter des Bäckers H .
HarmS 2 I . alt, Sohn deS Tischlers L . W F . Hagemauu, 1 M . alt, TW
deS FenermstrS-Mk . a . D . E . H. Beck» , 5 M . a,t , Sohn der Dienftmagd R
L . F . Janßen , w M . alt, Sohn des Werstarb. « . « . W . Kraest, 3 I . ck
Außerdem wurden 3 Todtgeburtrn ( 2 uäunltch , 1 weibl .) angemeldet .

Wilhelmshaven , 5 . Septbr . Kursbericht der Oldenburgischen SM
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gelaust verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 105,20 105,75
3V - pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 102,80 103,35
3 pCt . do . 93,60 94,15
4 PCt . Preußische Consols . . . . . . . . . 105.20 10575
3' /) pCV do . . . . . . . . . . 102 .80 103,35
g p <A . do. . 03,30 93,85
3 Vs PCt . Oldenb. Consols . 101 , - 102,-
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihm . 101,50 —
4 PCt . do . do. Stcke . zulOOM . 101,75
3 Vs PCt . do . do . .
3 Vs pCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar)
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanlethe . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . .
4 pCt . Pfandbr . der Rhein .Hypoth.-Bank Serie 62 —65
3 Vs PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth.-Bank .
4 PCt . Pfandbr . d Preuß . Boden-Kremt-Altien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.

98,50 —
100,75 101,75
100,60 10t,15
125,35 126,15
101 ,— 102.-
101,40 101,95
102,10 102,65
98,20 98,75

Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk.
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk.

104,— 104,50
167,85 168,65

20,32 20,42
4,165 4,205

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven , si
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 6 . Septbr . : Vorm . 5,30 , — Nachm. 5,54



Der unterm 13 . August d . I . gegen
^ Bäckerlehrling Johann Georg
Mlhelm Meyer aus Rodenkirchen er¬
lasstue Steckbrief ist durch die Ver¬
haftung des P . Meyer erledigt.

Jever^ 31 . August 1894 .
Der Amtsanwalt.

Dr . Köster .

Bekamitmachunch
Anfang August d . I . sind zu Heppens

hxi einem Hause an der Ulmenstraße
-M gestrickte Kinderjacken aus unge¬
bleichtem baumwollenen Garn und
Mitte August d . I . daselbst aus einem
äderen Hause an derselben Straße
Ei Frauenunterrock , welcher unten mit
Spitzen besetzt und mit aus Spitzen
bestehenden Zwischenbesätzen versehen
n,ar, abhanden gekommenund vermuth -
lich gestohlen worden .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht-

Jever , 1 . September 1894 .
Der Amtsauwalt.

Dr . K ö st e r .

Steckbrief .
Gegen die unverehelichte Autjeliue

Vredtfeld aus Leer ist wegen Ver¬
dachts eines Vergehens gegen Z 242
des St .-G .-B . die Untersuchungshaft
verhängt . Ich ersuche um Festnahme ,
Ablieferung in das nächste Amtsgerichts -
qefängniß und Nachricht.

Die Bredtfeld ist am 14 . Februar
1867 geboren, von mittelgroßer gesetzter
Statur, hat blondes Haar , gesunde
Gesichtsfarbe und blaugraue Augen,
und wird vermuthlich mit dunklem
Neiderrock , Heller Taille, grauem Jacket ,
schwarzem Hut und Lederschuhen be-
kleidet sein.

Jever, 1 . September 1894.
Der Amtsanwalt.

Ilr . Köster .

Steckbriefs
Gegen den am 15 . Dezember 1874

zu Schirum, Kreis Aurich, geborenen
Dienstknecht Karl Ouue « ist wegen
Verdachts eines Vergehens gegen Z 363
des St .-G .-B - die Untersuchungshaft
verhängt.

Onnen hat, soweit bekannt , zuletzt
zu Westersander gedient.

Ich ersuche um Festnahme , Ab¬
lieferung in das nächste Amtsgerichts -
gefängniß und Nachricht.

Jever, 31 . August 1894 .
Der Amtsanwalt.

Di . Köster .

Steckbrief .
Gegen den Dienstknecht Peter

Ulrich Wagner aus Werdum ist
wegen Verdachts eines Vergehens gegen
§ 263 St .-G .-B . die Untersuchungs¬
haft verhängt . Wagner ist von großer
Statur , 85 — 40 Jahre alt , hat einen
dunklen Schnurrbart und ist vermuth¬
lich mit einem abgetragenen dunklen
Anzug und kleinem grauen Strohhut
bekleidet. Ich ersuche um Festnahme ,
Ablieferung in das nächste Amtsgerichts -
gefängniß und Nachricht.

Jever, 31 . August 1894.
Der Amtsanwalt.

^ _ Dr . Köster .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . Husemauu

zu Jever läßt am
Sonnabend , dev 8. d. M.,

Rachm. S Uhr anfgnd .,
in der Behausung des Wirths Fr . Krause
zu Sedan

ca. IW Stück große, zur
sofortige« Mast geeignete

Schweine,
sowie einige kleine do.

(bester Race)
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 5 . Septbr . 1894.
Geröes,

Auktionator.

Zu belegen
auf sofort gegen jährliche 4 >/, °/g
Zinsen auf sichere Hypothek ein Kapital
von 4 <> <» «> Mark .

Heppens , 4 . September 1894 .

H Reiners.

und Verpachtung.
Marieusiel bei Sande . Die Erben

des sel . Herrn Hausmanns H . A .
Harms und dessen Wittwe lassen
ihre daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus dem schön
eingerichteten Wohn -
hause nebst Garten und
Kuhweide, zusammen
0,9815 ds groß ,

mit Antritt auf den 1 . Mai 1895 am
Mittwoch , d n 19 . Sipt d I ,

Vormittags 11 Uhr,
im Gerichtszimmer des Großherzog¬
lichen Amtsgerichts , Abth . Dl , in Jever
zum öffentlichen Verkaufe aufsctzen .

Die Besitzung ist an der nach Wil¬
helmshaven führenden Hauptchaussee,
in der Nähe - der Eisenbahn -Station
Mariensiel und des Erps-Jade -Kanals
angenehm und günstig belegen und kann
insbesondere einem Proprietär oder
Beamten empfohlen werden .

Für die Zeit vom 1 . Oktober 1894
bis 1 . Mai 1895 soll die gedachte
Stelle u . d . Hand verpachtet werden
und wollen Liebhaber sich bald gefl .
an Herrn Hausmann Harms zu
Sanderseedeich oder an den Unterzeich¬
neten wenden.

I . Gädeken,
_ Sauder -Altenho f.
Das der hiesigen Pfarre gehörige,

Hierselbst am sog . „schwarzen Wege"
belegene, z . Zt . an Herrn Wessels
verpachtete Stück

Weideland
soll von 1895 an als Gartenland in
Benutzung gegeben werden und werden
Reflektanten ersucht, sich schon jetzt bei
dem Unterzeichneten zu melden.

Heppens , 4 . September 1894.

Ein am Marktplatze an günstigster
Lage in Wittmuud belegenes, zur
Gastwirthschaft eingerichtetes und als
solches benutztes geräumiges

ohnhlllls
mit Stallung und Garten
steht zum sofortigen oder späteren
Antritt Preiswerth zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
»U . N .

Wittmuud .

Forderungen
an die Osfiziermeffe S . M.
S . „Deutschland" oder an
Seren Koch Ullrich sind wegen
Auflösung der Messe bis zum
25 . September einzureichen

lln lleneWÄriiä .

ElWMFordnuilgen
an die Osfiziermeffe S . M . S
„K önig Wilhelm

"
sin ) späte¬

stens bis zum 15. d . Mts.
einzureichen .

llöt NWeMLlsiiL
Für ca. 30 Stück Horn-

vieh habe allerbeste

Saoderbusch .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre - und Gtagenwohnungett
an der Müller - und Margarethenstr .-
Ecke. Näheres

Müllerstraße 3 .

Zu vermiethen
wöbt Stube an 1 oder 2 Herren
auf sofort oder später .

Banterstr . 10, I .

Zuvermiethen
zum 1 - November eine 4räumige
Etageuwohuuuqmi abgeschlossenem
Korridor nebst Zubehör, Banterstr . 7

!beim Bahnhof.
I . H. Fnuke , Schmiedemeifter.

Zu vermiethen
per 1 . Novbr . eine 3räum. Etagen -
wohnunst mit Wasserleitung usw .
an ruhige Bewohner . Preis 250 Mk.

E . H. Bredehoru ,
Neuestraße 7 . .

Zu vermiethen
Umstände halber aus sofort eine kleine
freundl . Oker Wohnung an ruhige
Bewohner . O . Baues , Königstr . 48 .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder später
eine schöne 5räum . erste Etagen -
wohnuug in der Peterstraße. Näh .

Peterstr . 2, p . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . die unteren Räume
in meinem Hause an der Marktstraße.

H. Stolle . Mühlenstr . Nr . 2 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Woh » - nebst Schlaf¬
zimmer.

Kaiserstr . 55, Part.
Z« vermiethen

ein gut möbl . Parterre -Zimmer .
Peterstraße 3, Part .

Zu vermiethen
eine schöne Unterwohnuug und zwei
schöne Oberwohunugeu , theilweise
im Neubau , zum 1 . November .

I . B . Egberts.

LL » L «» Ävir
mit S Schaufenstern wird per
1 . Okt. zu miethen gesucht . Off.
sud L . 0 -. 920 an Rudolf
Mosse , Berlin 0 ., Königstr . 56/57
erbeten.

Zu vermiethen
eine Kellerwohnung . Preis 120
Mark.

Wallstraße 5 .

Zu vermiethen
ein Laden mit Stube , Küche, Kammer
und Keller . Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Oktober eine « umöblirte
Stube nebst Schlafstube im Stadtheil
Neuheppens . Offerten an

u . Hemmen
Königstraße 11 .

Mtethgesuch
Auf sofort eine möblirte Woh¬

nung (Wohn - und Schlafzimmer),
wenn möglich mit separatem Eingang,
für einen jungen Herrn.

Offerten mit Preisangabe snd V.
51AÄ an die Exped . d . Blattes.

Zu verkaufen
m WM WU-Lmlm,

Caliber 12 Mw. .
* Zu erfragen in der Epped . d . Bl .

Zu verkaufen
vier junge Hnude .

v . Knaron , Nordstraße,
Kopperhörn .

Gesucht
ein schulfreier L ufbursche .

Lrost l - Lwwers .
Peterstraße.

Gesucht
per 1 . Oktober ein ordentl., fleißiges,
mit guten Zeugnissen Vers. Dienst¬
mädchen .

Frau ißuismsm » ,
Roonstraße 101 .

Der Ausverkauf des Waarenlagers -er IL»rL
Lapt ^ schen Konkursmasse dauert nur noch bis
zum 26. d. Mts. und werden die noch vorhandenen
Sachen zu jedem annehmbaren Preise verkauft .

Geschäftsstunden von 8—12 Uhr Vormittags
und von Nachmittags 2—8 Uhr Abends .

Lapis .

Das vrshenge

Anzeige

! meines verstorbenen Mannes führe ich in der bisherigen Weise
I unverändert fort.

I Oldenburgerftrahe K .
cktXF»*. FtV i

Mädchen
von 18 Jahren , in Hamburg in Stellung
gewesen , sucht bei bescheidenen Ansprüchen
wieder Stellung für alle häuslichen
Arbeiten . Zu erfr. in der Exp . d . Bl .

Gesucht
für mein Tapezier- und Dekorations¬
geschäft ein Sohn ordentlicher Eltern
als Lehrling .

K «rni . 0 » n «n , Altestr. 13 .

GesüN
ein Mitbewohner zu einem möbl.
Zimmer. Altestraße 7 .

ßM /.Mlltl »
empfiehlt

k. lLiiimM, Pktnsir. W.
Einen Posten

und

Gesucht
ein kräftiger Laufbursche für die
Nachmittaasstunden .

Wallstraße 24 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein zuverlässiger
Knecht.

Gesucht
ein möbl . Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unter 4 . in der Exped.
d . Wattes erbeten .

Gesucht
zum 1 . Oktober von einemanständigen
Mädchen eine Stellung für leichte
Häusl. Arbeite».

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Ein junges Mädchen
sucht Stelle als Verkäuferin . Langst
gute Zeugnisse. Offert, unt . L . U .
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Geb. j. Mädchen sucht Stell , a.
Mamsell od . Haushälterin z . sof . od .
spät ., d . best . Zeugn . st . z . Seite . Off.
unt . Ko . 4447b an Haascnstein K
Vogler, A . --G., Lübeck.

Eia Posten

Stoffe
in Baumwolle u . Halbwolle sind

zum Ausverkauf gestellt.

ulf L KM «.

Für ein hiesiges Manufaktnr -
Wauren -Gefchäft wird ein

junges Mädchen
nicht unter 20 Jahren , von schlanker
Figur gesucht .

Offerten unter 8 . Kl. LA an die
Exped . d . Blattes erbeten .

Erwiderung !
Auf die Annonce in Nr . 205 d . Bl .

des Herrn Falkeuberg , Marktstr. 28 ,
erwidern die erg . Unterzeichneten, daß
sie nach wie vor für die Transatlantische
Feuer-Versicherungs -Aktien- Gesellschaft
in Hamburg arbeiten , während Herr
Falkenberg von genannter Gesellschaft
aus uns unbekannten Gründen ent¬
lassen ist-

V voll üer Lawwer.
Schulstraße 6 .

Börsenstraße 28 .

Mil
geben billig ab

MM Fmlkskll .

ÄesehrMeSAtistri»
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Friedrichstr . 6, Part.

Ich empfehle mich zum
Waschen , Remmachen u.

Zeugausbessern.
. Neubremen, Mittelstr. Nr . 2 .

Schöne fr . f . reine HlatM -Hras -
vutter 8 Pfd . Netto 7 Mk . 20 Pfg.
versd . portosr . per Nachn.

lug. MeiÄM . Hohenstein , Ostpr.

Mur. Dirks,
Schiffs- AnsrüstnngS - Geschäft,

Hamburg ,
Verbindun gsbahn 4, II .

Jettsedern
und

Daunen
von SV Pfg . pro Pfund empfiehlt
, - das -.Aussteuergeschäft

Roorrstratze , am Rathhaus .

^

^ Warmmg !^
Ich warne einen Jeden vor der

Ueberwegung über meinem Lande bei
Kopperhörn und vor dem Wasserholen
aus der dort befindlichen Tränke, so¬
wie dem Grasschneiden auf dem Lande.
Ich werde genau darauf achten lassen
und jeden Betreffenden sofort zur An¬
zeige bringen / auch lege ich Gift für
Federvieh daselbst.

TZ . Hdb « O*8 .

Allen Denen ,
welche am Mageu leide », bin ich
gerne bereit, unentgeltlich mckzu-

theilen, wie sehr ich am Magen geutten
und wie ich davon befreit bin .

ARor-vr , Lehrer a . D .
in Linde » bei Hannover .

- -ri

-- s - Ä

ich .



k N -

1, .

Z4

1

! '

-
4- ' k

K

M "

V » It Sb rrauokso ^ s

Vrrkauf Mchrsrtztrr Ulmen .

4 ^

4 ^

GWgt Werte

sparsme Haus-

Dametthemde « , Beinkleider , im Schaufenster etwas unsauber geworden , ganz wesentlich unter Preis.
Kinderhemden , Facons , welche nicht weiter geführt werden , sind noch in den Größen von 45 —90 em vorräthig und werden,um für neue Sachen Platz zu schaffen , ausverkauft .
Ein Posten Reste von Hemdentnch , Madapolam , Dowlas u. s. w .

rooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo ?
KV W . . feine leinene Mentiicher Mt nndkSeuienkn Weftdlern iLeinenknötchen»

Dutzend 3 Mk . 50 Pf.
woooooooaoosooooooooooaooooooooooosooooooaooooooooooaooooooooooooovooooooooooooooooooooi

Feine Dowlas -Kiffenbezüg - , Größe 75>75, Stück 95 Pf.
Feine KMenbezÜ je mit leinenem Zwischensatz Stück 1 Mk - 45 Pf.
Bettberüae leinscbläfia) ! hinein Madapolame Stück 2 Mk. 80 Pf.Vettvezuge (emschtaftg ) ^ feinem Dowlas StwStück 3 Mk. 10 Pf .
Ein Posten Reste von Leinen , Halbleinen , Bettdamaft , Satin und PtqnL .

V ^vll-Zenvietttzn , 6 ^0586 65 ^85 , c>38 llutrsnö 3 IlIK 50 pfg .

Schwere leinene Drell-Tischtücher , gesäumt, Stück 1 Mk. 45 Pf., besonders passend für Restaurants und Hotels .
Ein Posten Neste von Handtuchdrelle «, Gläsertüchern , abgepatzten Handtüchern «sw.

Feder -Kopfkissen (ca . 200 Stück aus Inlett-Resten gearbeitet ) für Kinderwagen Stück 75 Pf . , für große
Betten 2,50 —3,50 Mk.

Reste von Jnlettstoffen für einzelne Ober- und Unterbetten .
Reste von CattttN für Hauskleider , Bettbezüge , Schürzen und Gardinen.

Es kommen nur gute flediegene Maaren in den Verkauf !

1

-rs

DLrU - SLNL» .
Sonntag , den 9 . Mts . :

Grchrs MMrlmznt
ausgeführt von

WWm W »MW U L» I. Nklllkll-IIisjUiR
Entree 39 Pf . Anfang 4 Uhr.

Rach dem Coneert .

Großes Familienkränzchen
Hochachtungsvoll

6 . 81nI1f6 .

DDVivoLl " ,
Freitag, den I t September :

kröllmiiiM - kLll
.

ff. Wem, ff. Bier ns kr A. ZohlinniHrauerei.

Heute Donnerstag :
8pL « L Aitr « rrÄ

Gäste stets willkommen.

VtMMMMiiAlIKllte .
Donnerstag , den 6 . August :

Konvrslvsrosmmlung
» er Vor «:»»! .

Waarrn - ^ ans

K . H . Siikrmann
.

Größte Auswahl am Matze.
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Es ladet ergebenst ein
<L. ^ ndervasser. L0 «üark

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Sütz . Wilhelmshaven. (Televkon Nr . 160

KeniMtM lj . jcsttl KnellllMköliit
Donnerstag , d . 6 . Sept . :

<n « 8 » I » K8lFL » S «
Gerlach , Dirigent. g

Tchniker - Derrirr DilhelUshllm.
Freitag , den 7 ./9 . 94 : Movats -

versammlung im Parkhaus .
vor Voratnoä

r
e

M« in« ßMMM »
Die Zahlung der Beiträge zur S.

Hebung (12 . August bis 9 . Sept .) hat
bis zum 9 . September zu erfolgen.

ver Leodlllwßslüdrer .
L . Thaden .... - -

- Kern».
Donnerstag , de« S. Septbr ..

Nachmittags 3 Uhr .
ver Vorstsvä .

Lnsnmni» „Kill Me".
Areitag , den 7. d. MtS .

Abends 8 >/2 Uhr :

Gcukral»ttsll««iW
im Bereinslokal .

Tagesordnung :
1) Hebung der Beiträge .
2) Aufnahme neuer Mitglieder .
3 ) Wahl eines Schriftführers .
4) Verschiedenes.

ver VorÄSllü .
Wllltelmsliav.

8üim-
lneni »

Sonntag , de« v . Sept . :

um Werth - u . Geld -Prämien .
DM * Anfang S Uhr . "V

Die Mitglieder des Wilhelmshavener
Schützen-Vereins , des Wilhelmshavener
Schieß -Vereins , sowie Vereinsfreunde
werden zur Betheiligung hierdurch
freundlichst eingeladen .

Le ^ '' ieeekoinmiseillil.
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